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Berl in, den 3. September. 

Se. Majestät der König haben den von 
den Ständen des Ziesarschen Creyses, zum 
kandrath erwählten bisherigen Creys-De¬ 
putaten, Herrn Carl Ludewig von^Bmde^ 
leben zu Aesar, wegen Seiner guten prakti¬ 
schen Kennniß und Einficht in Oeconoml-
schen und Landes-Sacken, in dieser Qua¬ 
lität allergnädißsi zu bestätigen geruht. 

Seine Excellenz der wörtliche Geheime 
Etats Krieges- und dirtgirende Minister, 
Hetr Freyherr Hon der Schulenburg, find 
nach DanzlgMnd derSächsische Reglerungs-
Rath, Herr von Wuttenau, nach Leipzig ab¬ 
gereiset. 

Gestern hat mit Herrn Professor Johann 
George Hierlein das vereinigte berlinische 
und cSlm^cheNl)! masium einen vortreftichen 
und verdienstvollen Lehrer, und die gelehrte 

Welt ein würdiges Mitglied verloht en. Er 
ist im 364 Lebensjahr an der rothen Ruhr 
gestorben. 

LehlnergangenenDonnerstag, alsden^« 
August, "hielt die Berliner Haupt-Schützen-
gülde in Beyseyn Eines ^Vlembn lVI^iüra-
eu5. ihr gelHöhttliches Königs ^ Schießen. 
Der hiesige Kaufmann von der Material-
Handlung, Herr Haase, that den nächsten 
und besten Schuß, dadurch Er die Ehre er, 
halten, dieses Jahr der Schuhen-König;« 
sey». Da jederzeit für das ganze allerhöchste 
Költigl. Haus geschossen w^rd, so trafdieses 
mahl der Erste Ritter-Schuß an Seine Kö-
nlgl. Hoheit den Prinz Ferdinand yon Preus¬ 
sen, welchen glücklichen Schuß der hiesige 
Burger und Stadthauptmann, Herr Mo¬ 
ritz, gethan hat. Der Zweyte Ritler Schuß 
fiel an Se, König!. Hoheit den MarZgraf 



Heinrich votlSchwedt, durch denglucklichen 
Schuß des hiesigen Bürgers und Zimmer¬ 
meisters , Herrn Otto. Dieser der siimml-
lichen Schützen-Compagnie hochstangeneh-
me Vor fa l l , ward sogleich unterthanlgst 
an Beyde Königliche Hoheiten gemeldet, 
welches Höchstdieftlben mit hoher Zufrie¬ 
denheit allergnadigst anzunehmen geruhet Ha¬ 
ben. Woraufbenn dieses Konigs-Schießen 
in schönster Ordnung und Vergnügen geenis 
diget wurde. 

WiLn^, den z i . August. 
Triesie (vom22. August) Das Schifdes 

Herrn Botts, Direktors der durch A K. 
Octroy prlvilegirten Triester Handlungsges 
sellschaft, derGrafCobenzl genannt, krenzt 
bereits vor dem Hasen, kann aber wegen wie-
WigerMnde nicht einlaufen. — Das nach 
America bestimmte Gchisdel Verpoortischen 
Compagnie hat sich aus dem grosscm Kanale 
gezogen, seine völlige Ladung eingenommen, 
und ist zur baldigen Abreise bereit» — Die 
unter dem Namen Belleti, Zacca und Com¬ 
pagnie Hier bestehende HONdlungs- Gesell¬ 
schaft hat, vermöge der durch eine neue aller¬ 
höchste Entschliessllng a2en Kaufleuten er¬ 
theilten Erlaubniß des Quecksilber Einkau¬ 
fte, von der K.K.Administration zu Id r ia 
eine beträchtliche Partie dieses Metals er-
Wust, und ist gesonnen, nach erfolgter Ver¬ 
sendung dieses Gutes, nochmehrere derglei¬ 
chen Versuche zu machen. Seit dreyMona-
ien hates schon in dieser Gegend nicht gereg¬ 
net, daher das sonst so trefitche und fthmack-
haftebbst, das dem Walschen selbst den Vor¬ 
zug streitig macht, heuerhiersthr selten und 
theuer ist. Wein hat man auch sehrwenig, 
aber desto kostbareren zu hoffen. — Die im 
Februar eingefallene Kälte, welche den Oll> 
vendaumen sehr schädlich geivesen, hat den 
Prcis des Oeles ungemein erhöhet; er steigt 
auch immer noch, ungeachtet aufdenTennen 
zu Venedig und Ttieste ein so häufiger Vor-
rath von Oel liegt, daß Europa damit durch 
AIahre'versehen werden konnte. Aber die 
Newlnnsftcht wiilHurchZeOn Zurückhaltung 

den Mangelan Oel sosehr als möglich über« 
hand Nehmenlassey, um dann den Vorrath 
umso theureran Mann bringen zu können. 
AnLinwnicn nimmt derMangel und dleThsu-
rung noch beständig zu. 

Aus Prag wird gemeldet, daßin der Ge^ 
gend die allgemeine Dürre des Erdreichsso 
sehrzunehme, daß schon die Moldau einige 
Schuhe lief gefallen, und die Erndte sehr 
wenig Hoffnung zeiA 

Ungarn. Des Kaisers Majestät habe» 
geruhet, den Herr« Grafen/Georg Banft, 
ehemaligen Hofrath der Siebenbürgischen 
KanzleyMld obersten Verwalter des Kaiser!. 
Konigl. Sitbsnbärgischen Attariums, die 
Würde eines Vkekanzlers, in deri unmehr 
vereiniglenUngansch-SiebenbmgischenHoft 
kanzley allergnädigsizu ertheilen. 

Den 21 . wm-zuFrauenmaik imHontenstsK 
Komitat eine schreckliche Execution. Es 
wurden nämlich daselbst 1 z Mtssethäter, Zick 
geuner, welchs schon seit 12 Jahren Straf t 
ftnraub trieben, und die ermordeten iielchen 
selbfi auffrassen, zum Tode geführt. Es 
waren darunter chWnber> welche enthauptet 
wurden, von den übrigen wurden 6 gehan^ 
gen, 2 gerädert, und der Anführer dieser un^ 
menschlichen Bande wurde lebendig geviers 
theilt — Uoch soU sich zum Schauer der 
Menschheit, eine Zahl von 115 solcher Euro^ 
paischen Kal'ibalm in den Komitatsgefäng-
nissen befinden^ 

I t a l i e n . 
Neapel. Der zu Neapel anwesende M a -

rokanische Gesandle begab fich den / . d . M . in 
öffentlichen Maate nach Hofe zu der Audienz 
des Königs* Dieser empfieng ihn auf dem 
Throne, in der größten Pracht, umgebem 
von seinem ganzen Hofstaate. — Die Be-
glalchigungsbrieft, so besagter Gesandte in 
dieser Gl leAenheitvorwieß, waren folgendes 
Iichalles. 'Last uns allein Gott dankcn; 
kein Ding aufdieser Welt kann ohne den Wil¬ 
len Gottes geschehen, der über alles der größ¬ 
te ist,, - ^VondemKnechteGottesMaha-
met Sshn b<s Abila, einem Knechts des' 



Herrn, der es Mzeit seyn soll, seiner Neapoe 
Utanischen Majestät, dem Beherrscher bcy-
derSicllien und aller seiner Reiche, Ferdi¬ 
nand dem I V . unsern Gruß, wie er mit uns 
eines ist, imDienste des Herrn. Wi r habey 
Euch geschickt als unsern Gesandten, den ge¬ 
lehrten, ehrbaren, getreuen, und edlen Ma> 
Hamet den Sohn Ottomans, um mit Euer 
Majessac Fried und Eiaigkelt zu stiften, so wie 
er mit E .M.Vate r , unseren Freund, dem 
Könige Carl I I I . bestanden hat «. alles was 
ihr mit ihm beschliesset, wird von mir begne« 
Nliget, und bestattiget werden; und alles 
was er thun wi rd , geschieht nach unseren 
Wtilen und Wohlgefallen, ohne daß deshalb 
ein Zweifel übrig bleibe, indem wir ihn in 
dieser Abficht alle unsere Vollmacht übertra¬ 
gen haben. Es wird melne Freundschaft fur 
E. M . und EuremVater schon genug dadurch 
einleuchten, wenn ich mein Reich mit dem 
Euren also verbinden w i l l , daß meine Unter¬ 
chanen in dieseReiche eben so kvmmm können, 
wie die Euren in diemeinigen, wo sie «ben fo 
empfangen und behandelt seyn werden, wie 
die melnlgen bey Euch; und alles was E. M . 
von meinen Reichen verlangen, habet I h r 
nur meinem Gesandten anzuzeigen, der euch 
alles zugestehen wird, init der Gnade Gottes 
und lmIrleben.,, Maroko den 2, Drcemb. 
1781. 

Leipzig, Len 29. August. 
Den 24sten dieses traf der Durchlauchtige 

Fürst von Osorofsky, Primas Regni von 
Pohlen un) Ekchischof von Gnesen, nebst 
einem vornehmen und großen Gefolge, bey 
uns e!n> und nahm das Wsteigequaruer in 
dem Hotel zum großen Ioachilnsthak Den 
Lijsien setzte derselbe seine Reise nach Frank¬ 
furt fort. 

Prag, den 25. August. 
An der Grenzscheidung des Königsgrätzer 

Kreises befinden sich viele Familien, beynahe 
8oo Personen an der Zahl, die sich bey der' 
abgehaltenen Comm'ßion als Israeliten ha¬ 
ben elüzelchnen lassen. Sie folgen der Lehre 
Abrahams, wie sie saZ.cn, und scheinen ein 

Uewbleibse! von der kehre desjenigen M 5 5 
blners zu seyn, der im Jahre 1747 in dortw 
ger Gegend so stark mlt seinem Beschnei-
hungs-Eifer operirte, daß man ihn folgen¬ 
des Jahr , zu Verhütung fernererProselytens 
Macherey, in Prag verbrannt?. Da nun 
dieser Art vonSchwärmera in dem bekannte« 
Toleranz-Edicte svm zosten Octobrr 0. ^ 
das Duldungsrecht nicht zugestanden wird^ 
so mußte deswegen höchsten Orts eine An -
frage geschehen, und nun kommt eine so bil¬ 
lige als weise Resolution zurück: daß man 
namiich diese Schwärmer nicht nur sogleich-
beschneiden, sondern sie auch ihrrr Besitzung 
gen entsetzen, und sie überhaupt als Juden 
und Fremdlinge behandeln soll. Es Adlest 
Behandlung ein Mit tel , ihren Wahn zu prü¬ 
ft«, und sie entweder der katholischen ReliD 
gion treu zu erhalten^ oder doch zu veran? 
lassen, daß sie sich zu einer der tolerirtm 
Religionen bekennen. 

London, den 17. August. 
Sei t einigen Wochen find hier meßr Gm? 

riers von Petersburgs Berlin und Kopen¬ 
hagen angekommen, als sonst zu geschehen' 
pflegt, und seit gestern Abend spricht matt 
sehr zuversichtlich von einem Off- und De¬ 
fensiv-Bslibnisse-zwischen den Höfen London. 
Petersburg und Kopenhagen. 

Unsere Kaufleute, besonders die Ös i i nM 
sche Gesellschaft, sind äußerst besorgt über 
die Folgen, die daraus entstehen werben, daß 
I r land völligsHandlnngsfreyhelt hat. Es 
ist nicht daran zu zweifeln, daß^sFch der-
selben'sehr ausgedehnt bedienen werde, und 
es heißt, daß schon an einer Gesellschaft ge¬ 
arbeitet würde, die nach Ostindien handeln 
solle, Uebrlgens ist dieses Reich noch kel, 
neswegs beruhigt, und Herr Flood und seine 
Anhänger finden mit ihren Bedenklichkeitew 
gegen die Sicherheit der Versprechungen un¬ 
sers Parlements vielen Beyfall. So lange 
der Krieg dauert^ könnten sie ihnen indessen 
sicher trauen. 

Wi r haben hier so kalte Witterung, dass 
diejenigen Landkutr, die oft schon am Ende 



des I l t l lus srnteten, jetzt erst im Septem¬ 
ber Hoffnung dazu haben. Es ist sehr zu 
fürchten, daß dadurch eine Theurung erregt 
werden wird, die desto drückender seyn würde, 
ba wir jetzt so viel Korn zur Unterhaltung 
unjerer Flotten und Armeen wegsenden müs¬ 
sen. Zum Beweise, wie viel die Unterhal¬ 
tung derselben koste, kann dienen, daß das 
33 ctualien-Amtin den öffmtlichen Blattern 
in diesen Tagen hat bekannt machen lassen, 
daß man für die Flotte 6820 Ochsen und 
l8<2Oo Schweine, die ersten nicht unter 700 
und die andern nicht unter l ! o Pfund, zwi¬ 
schen dem i4ten October und isten April 
brsmche, und die Lieftranten zum Verkauf 
derselben einlade. 

Vorgestern relseteLord Keppel nach Ports-
mouth ab, wo er sich mit Lord Howe über 
Ken Entsatz von Gibraltar berathschlagte. 
Alles ist mit Ladung der Transportschiffe be-
schafftiget. ZuWovlwtch werden 2oooOKu-
geln und Bomben eingeladen, mit welchen 
er den 2osten dieses abgehen wird. 

Ein anders, den 20. August. 
Admiral Rodney hat sein Zurückberu-

ftlngs Schreiben erhalten. Er ist nicht miß¬ 
vergnügt darüber, und hat es wegen seiner 
üblen Gesundheit angenommen. Er beglei¬ 
tet die Kaufmannsfiotte mit der Stadt Paris 
und den Französischen eroberten Schiffen 
hierher. 

Die Franzosen haben aufbem Vorgebirge 
der guten Hoffnung eine Garnison von 802 
Mann liefen. 

Durch Briefe, weiche wir gestern aus Lis¬ 
sabon erhielten, wurde gemeldet, daß am 
34ten Jul i i fünf Transportschiffe mit 800 
bis 900 Deutschen Recruten glücklich in Gtt 

braltar, unter Bedeckung e^ner Fregatte von 
Z2 Kanonen, angekommen sind^ Diese Re-
cruten sind eln Theil von denjenigen, die aus 
17 Schiffen auf der Elbe transportirt wer? 
den waren, und von welchen man glaubte, 
daß sie alle nach Neuyork bestimmt und be¬ 
reits dahin abgesegelt wären. 

Die Besatzung in Gibraltar ist wohl und 
gesund, underwartete am 25sten dieses, als 
am S t . Ludwigstage, einen Hauptsiurmzu 
Lande und zur See. 

General Meadows wil l von S t . Lucie aus 
eine Expedition auf Montferrat amd S t . 
Christoph machen, in welcher letztern Insel 
das Regiment Dillon liegt. Man glaubt/, 
daß, wenn die Negern Unterstützung finden, 
solche leicht weg zu nehmen sey.' 

Par is, den t 8. August. 
Der Herr Graf von Grüsse ist seil einigen 

Tagen hier, und bewohnt das Haus seines 
kürzlich verstorbenen Bruders, des Bischofs 
von Angers. Man spricht hier von nichts 
als von seiner Ankunft, tveil sie sehr uner¬ 
wartet ist. Man spricht schon von einem 
Kriegesrathe, der zu Versailles in Gegen¬ 
wart des Königes über ihn gehalten werden 
soll. Es ist cuch nicht zu glauben, daß er> 
ehe er sich gerechtfertiget, bey Hofe erschein 
nen darf. Celne Rechtfertigung wird 
ihm aber leicht seyn, wenn man erwäget, 
welche traurige Umstände ihn nöthigten, ein 
Treffen zu liefern, zu welchem er sich nicht 
gefaßt gemacht hatte. Man fängt an 7 ihn 
zu entschuldigen, und ihn bloß für unglück¬ 
lich zu halten, und befürchtet, daß seine 
Nechtferttgnng vielen andern Ofsiciers zum 
großen Nachtheil gerathen werde. 

I n der pr iv i leg i r rcn Schlesischen Ze i rungs-Exped i t ion , Wi lhe lm Gott l leb Ro rns 
Buchhand lung , ist zu h^ben : 

) ) Der Schmuck der Weisen, oder gründliche Darstellung dcr pyyftschm Unterwelt, 8. Wien, 782 i5fgr. 

3") Genf, Lausanne, Strasburg, Per lm, 
Deutschland, Scnl is, und Paris, a.d.F. 8. wpz. 782 15 »gr. 4) Der deutsche Momus, 8. Halle, 
782 losgr. 5) Meine"ebmsacschichleoder^ 3Theile, 8. 
!>'ipz. 7U2" l R t l . 8 sgr̂  6) C.L-H.Höltys sämmtlich Hinterlasselle Gedichte, nebst einiger Nachricht aus 
des Dichccrs Leben, herausgegcbn» v .Ä.F Gcißler/ istcr Theil, 8. Halle, 782 20 M . 7) Der Kin-
freund, 24sterTheil, 8. Leipz. 782 15 lar. 8) O. A.F.Büsckings, Magazin für dieneueiHistorle 
und Geographie, i^ter Theil, ln. K. 4. Halle, 782 2 Rth l . ?) Verschiedene Sorten Vistten-Bil« 
lets, worunter auch bey Trauerfallen abgcbrnckt sind. 

Nachtrag 



Sonnabends den 7 Geptember. 1782. 
(Nachricht wegen der Breslauer 3eicungen.) Dt?,Mgen Interessenten, so die 

B reslauer Zeitungen für das folgende Quartal, nsmlich vom October, November December 
mithalten wollen, belieben fich gütigstzu melden. I H werde fortfahren Verbesserungen zum 
Nutzen des Ganzen zu treffen, so wie es bereits bey denen Avertlssements geschehen. Da 
nun auch den Liebhabern der politischenNeuiakeiten es angenehmer zu sein scheint wenn die ge-

- ehrten Nachrichten beybehalten werden, so wird heute wieder ei^Etück ausgegebeu. Man 
wünscht zugleich daß so viele Interessenten sich melden mögen daß damit fortgefahren werde» 
könne. Breslau den S^Eept. 1782. ^ Wilhelm Gottlieb Morn. ^ 

(Neunte pränumeration d e r B M i t dem Bogen N . hat 
die neunte Pranumeration auf die Priese von Breslau ihren Ansang genommen, welches 
hiermit denen ^esp. Herren Pranumeranten angezeiget, als auch daß mit dem dritten Bande 
2lN Abtheilung das ganze Werk beschloßen wird, und die dazu kommende Kupfer denen Prä-
numeranten unentqeldlich geliefert werden. 

(Anzeige wegen eines von der Post abhanden gekommenen Ristlein nur V a -
nille.) Da zwischen dem 28. und zotenAugust s.c. von dem ordinairen Berliner Postwagen 
auf dem Cours von Grünberg über Laben nach Breslau ein Kistlein in Leinen emdaUlret mit 
einem doppelt zusammengeschlungenen Triangel mitten ein o gezeichnet, 23 Pfund schwer, 
und worlnnen Vanille befindlich seyn soll, verlohren gegangen und abhanden gekommen ist; 
sv wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und demjenigen, so dasselbe in einem der 
König!. Postämter dieses Courses, oder in hiesigem Obet-Postamte wisder abliefert, oder da¬ 
von sichere Nachricht giebet, ein Douceur von 5 Rthl. hiermit versprochen, dagegen derjenige 
so solches verheimlichet und hlernächst entdecket werden sollte, sehr unangenehme Folgen zu 
erwarten hat. Breslau den 6 Sept. 178?. 
^ K^nigl. Preuß. Ober-Postamt. Denso. 

(Aufbiechung des Guches Robelau und derer darauf haftenden z Real¬ 
posten.) Nachdem bey der hiesigen Kon. Oberamtsregierung aä InKannam des Ioh . Ernst 
Kracker von Schwartzenfeld, das ihm zugehörige im Briegschen Fürstenthume und dessen 
Nimptschischen Creiße gelegene Guth Kobelau, sowohl überhaupt als auch insbesonders 
nachbenannte aufdiesem Guthe intabulirte Real-Posten. als: 1) Das Capital von 160 Rt l . 

Ibder 203 3hl. schl. welches der ehmalige Besitzer dieses Guthes George Oswald v. Rothkirch 
von dem Hyacinth Adrian von Clandorf laut gerichtlicher Hypothek d. i I u n l i666 auf die 
Mühle zu Kobelau und die dazu gehörige Wiese erborget. 2) Diejenigen 8ooRlhl. oder 
lOOo Thl. schl. welche bemeldter George Oswald von Rothkirch von der Dorothea Elisabeth 
Fürstin von Nassau geb. Herzogin zu Beleg laut Hypothek vom 4 May 1667. erborget, und 
3) Diejenigen 368O Rthl. oder 4600 Thlr. schl. mit welchen eben dieser George Oswald 
von Rothkirch seine Eheconsortin Ursula geb.v.Köckritz in denen den 2 März l666. errichte, 
ten und den4May i667.confirmirten Ehe>Pacten und zwar an Note mit 2000 Thl. schl. an 
contraäotemit 2OOO 3hl. schl. und wittiblichen Wohnungsgeldern mit 6c)O Thl. schl. aufge¬ 
dachtes Guth Kobelau versichert hat, per public» proclamara gerichtlich aufgebothen, und 
alle diejenigen, die an besagtes Guth Kobelau überhaupt, es sey an Erbzinsgeldern, annui« 
reäit i l ,«. oder unablöslichen Zinsen, Renthen. Einkünften, nicht minder an XervitutibuH 
perK)U2iil)u8, in so weit solche auf benannten Guthe canKitujret sind, insbesondere aber an 
die gedachten z Real-Posten, «quocu^quecHpice elnigesRechtundAnspruch zu habender-
meynen, 26 liqui6anäum et jlittiiicayll^lQ pfHtenK vorgeladen worden; als werden auch 
Hierdurch alle unbekannte Real-Pratendenten überhaupt, so wie auch lnsbesonders der Hya¬ 
cinth Adrian von Clandorf, die Dorothea Elisabeth Fürstin von Nassau geb. Herzogin zu 



Brleg, und dle Ursula von Rothklrch geb. von Köckritz, oder deren etwänlge Gbm, W l " 
narten und andere BriefV-Inhaber, peremrone, unter Androhung der?lXctuLon und Auf¬ 
erlegung eines ewlgen Stillschwelgens und ex ONicio zu verfügender Löschung gedachter 
breyReal-Vosten ciriretundbefchliget, indem leztern Termino den 8Oct. g. c° aufdemObers 
amte Hieselbst vor ewerzu dem El^e niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls die Iustih-Commißlonsrache Ebersbach, 
Homuth und Heine hieselbstvsrgeschlagen werden, Nachmittags um^Uhrzuersthewen, und 
ihre vermeintliche Rechte und Anspräche an besagtes Guth Kobelau, und die erwähnten drey 
Real-Posten aä prorocoUum gehörig anz^lmlden und zu jnlligciren. Breslauden ichIunlß 
3782. König! P '5llki Breslau. Overamtsregkrung 

(Qtauo der M a j o r V. Reidnintsches^reFrlruw.) V o n ^ r ^ ö n M c h M 
Oberamtsreg^rung aThler werden aste u d jede, welche an den Nachlaß des den 
Hissen Februar 178!. zu Reichr^ai verstorbenen Major George Mrecht von Reibniß 
des von Rosenbuschen Husarenregimenw irgfnd einen rechtlichen Aw und Zuspruch zu ha-
ben vermeinen, vom 8 Iul.a.c. an gerechnet binnen z Monaten und zwar acl^erminmN 
PSletnwsium den 3. O.3obsr c a. Vcrnn'saas um 9 Uhr, vor denl hiesigenKönigl.Ober^ 
amtsregierungsrati) ViebiZ als hierzu s ecMicer amkoriürcen QeputHtI an gewöhnlicher 
Oberamtssielle nä liqui6anäun> Hr jultiss:«m6um ^r^tensa entweder persönlich oder durch 
zulaßtge Beoollmächttgie zu erftheln u, untcr der Verwarnigung daßdieanssMbleibendelr 
Prätendenteu aller ihrer elwamgen Vorrechte flir verlusitg erkläret, auch dasjenige, was-
Nach Beftiedigung der ssch meldenden Prätendenten von der Masse noch übria bleibenmochte/ 
sofort dem Willen des I>efuMi gemäß, an nMKidende Personen vertheilet, und dieser-
halb so wenig gegew die Testaments t^xecmore8, als sonst jemanden ein Regreß verstattet 
werden soll, osrFeladen, auch die vorgeladenen zugleich bedeuter, daß wenn eilr oder der 
andere, unter ihnen^ aUzuwetter Entfernung, o^sl'andrer leq^ler Ursache wsgen, an deê  
persönlichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben än Bekanntschaft unteröe? 
nen hlestgen Justiz Commissariett fehlen sollte, derselbe sich entweder an den HofundErr-
minalralh B e r M , oder an die IustitzCommißionsrätbe Helne unh Homuth wenden könne 
und diesen mit der bensthigten Information und Vollmacht versehen müsse. Gegeben 
Breslau, den 17. Iünius 1782. 

(propsoäi^olLrklärung d e s I o h . Carl Fried. Matthee.) Von der König!. Glos 
gauschen Oberamtsregierung wird hiermit jedermännigltch zur Nachricht bekannt gemach^ 
daß der Johann Carl Friedrich Matthee für einen Verschwender erkläret, und Niemand also 
demselben ohne Vorwtssen und Genehmigung des ihmzuzuordnendkn Curatoris weder Geld 
hlhen, noch Zahlung leisten, noch ssnst mit ihm auf irgend eine W M contcahtren solle^ bey 
Strafe, baß solches für ungültig und als nicht geschehen geachtet und aus dem Zielono keine 
Klage gegen denselben angenommen werVenn ird. Gesseben Glogau dcn 1 Au^. 1782. 

(käickl-Ncauo der Gebrüder Beyerschell ErbescInteressenten.) Brieg/ 
Ven loten Iunit 1782. Vo^ die Oberschlesische Oberamtsregierung allhier werden alle 
diejenigen, welche an dis Verlassenschaft der außer Landes verstorbenen Gebrüdere Franz 
und Sebastian Beyer Ansprüche zu haben vermeinen, besonders aber die Francisco 
verehelichte Nowackin, und die Anionla» welche leztere zu Pielitz verheurathetgewesen seyn 
soll, beyde geb. Päwlitzkyn, und deren keibeserßen, ingleichen der hlnterlasseneZDefcendent 
Ker zu Mohrtsch-Ostrau verehelicht gewesenen Sonnenbergerln, hierdurch eäittHlicß^ vorge¬ 
laden, binnen ^Wochen^unbzwarmi'esinmo pel'Tmtoriobkn/OctoberI.c. vor deln ver^ 
ordneten Beyer aufUnseser Oberschlef. Oberamtsres 
gierung allhier entweder in Person, oder durch qualiäcisce Nanäatasioz zu erscheinen̂  ihre 
ErbMafts^Ansprüche an^ und auszuführen, alknfals auch mit den sich bereits gemeldet 



Erbschafts Prstendeliten, Gebrsbere Johann und Joseph Beyer, barilbee M berfahtt« unb 
rechtliches Erkenntnis; ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß sie von dem Nachlaß 
ber obgemeldeten außer Landes verstorbenen Gebriwere Frsnz und Sebastian Beyer werden 
abgewiesen^ und ihnen e<n ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. 

Königl. Preuß. Oberschles. OberamtsreglerunK. 
Die 

Königliche Oberschlesische Okeramtsregierung «-imst hierdurch auf Ansuchen desStanls-
laus v.Sponuar, dessen in 30.^765. verschollenen Sohn Carl Leopold v.Sponnar, da fett 
vorgedachter Zeit von dessen Leben und Aufenthalt nichts erforscht werden können, ingleichen 
seine etwa zurückgebliebene unbekandte Erben und ErbnchInen, per publica proclamara, bin¬ 
den y Monathen, vom 4 Febr. 1782. an gerechnet, uAd zwar pesemtOneüä i'elmiuum dm 
4 November 3782. sich bey der hiesigen ober in deren Regis 
stratur entweder persönlich oder schriftlich zu melden, und daselbst weitere Anweisung,iut Fall 
Her nicht Erscheinung aber zu erwarten, daß er Carl Leopold von Gponnar per 8entenÜ2m 
Pro mormo erklärt, dessen unbekandte Erben hingegen ihrer Rechte für verlustig geachtet, 
«nd das dem Carl Leopold vonSponnar bereits zugehFrende Vermögen seinen sich gemelde¬ 
ten Erben ab imeltaro, oder unserm kileo werbe zuerkannt und verabfolgt werden. Brieg 
den i7Dec. 1782. Koniak Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

(verkaufseidnerStrümpfe und Srrumpfwürkerstühle beyder Radlersche« 
Masse.) Nachdem den rsten dieses Bormittags um 9 Uhr bey der Auction im Tischler 
?Narxischen Hause neben denen 2 Säulen am Neumarkte, samtliche in der Radlerschen Masse 
vorgefundene seidene Strümpfe, (jedoch in zertheilten Posten) feilgebothen, und denen Meist¬ 
biethenden gegen baare Zahlung zugeschlagen werben sollen, als wirb solches Kauftustigen 
bekannt gemacht. Desgleichen auch, daß hinter denen Strümpfen die ? vorhandeneu feine« 
Strumpfwürkstühle ausgebothen werden sollen. Breslau den 6 Sept. 1782. 

(^7euer Verfaufs-Termin her iV i t tweMül le r in Hauses im S^uendemel.) 
Die Breslau. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, Haß der20 September«, c. zu einem 
Anderweitigen "lermino lickatidniz auf das der Anna Dorothea ehemals verehl gewesenell 
Weigeltin anjezt verwittibten Müllerin geb. Backerin zugehörige und hinter dem Ohlauischm 
Schwiebogen im Seitenbeutel sub No. 96z. gelegene Hauß anberaumet worden; wornach 
sich Kaussustlge zu achten haben. Breslau den 6 Aug. 1782. 

" (^itacio einiger Stadtkinder Dornack/ Grundmann, Rüneck und Schwester.) 
Von den Breslauzschen Stadtgerichten werden nachbenannte wahrend dem Sieben-
jahrigen Kriege von 1756 bis 1763 verschollene hiesige Stadtkinder, als 1) der ehemalige 
bürgerliche Posamkntier Johann George Dornack, welcher in Anno 1757 bey dem damals 
ueuerrlchteten v. Lubomtrskyschen Husarenregiment in Dienste getreten und nachhero bey 
Hessen Reduction an das v. küderitzsche Freibataillon abgegeben seyn soll. 2) Benjamin 
Grundmann der in Anno 1762 bey der letzteren Belagerung von Schweidniß als Tambour 
unterm dem v. Echonyschen Freycorps verlohren gegangen. 3) Christian Gottlieb Kuneck, 
der sich bey einem in Berlin ober in dortiger Gegend in Guarn lson stehenden Regiment gleich¬ 
falls in Diensten begeben haben soll, und 4) dessen Schwester Anna Magdalena oder Johanna 
Rofina Kuneckin, welche ebenfalls während dieses Krieges mit einer Mllitairperson von 
Breslau weggegangen, wie auch deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmen 2a In . 
Kanriam ihrer sich angegebenen Verwandten und resp. Curatorum hierdurch öffentlich vorge¬ 
laden, daß dieselben binnen 9Monathen längstens aber den l5tenOctober i782Nachmit^ 
tags um z Uhr als in ̂ erminoulumo etplXclussvo aufdem hiesigen Rathhause an gewähnt. 
Gerichtsstelle oder in der Stadt-Gerichts-Registratur, entweder in Person, oder durch hin-
sngllch jnstrulrtt GeyoNmschtlgte sich gestetten, von ihrem Leben und Auffenthalt beglaubte 



Nachricht geben und sodann weitere Anweisung und rechtliche Verfügung gewärtigen sollen 
unter der ausdrücklichen Verwarnung: daß aussenbleibenden Falls S ie , die verschollene 
Johann George Dornack, Benjamin Grundmann, Christian Gottlleb Kuneck, und Anna 
Magdalena oder Johanna Rofina Kuneclin werden für todt erkläret, deren etwanige unbe 
kannte Erben und Erbnehmen aberunterAuftegung eines immerwährendenEtilleschweigens 
mit ihrem etwanigen Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen an deren zurückgelassenen Vermö¬ 
gen werden abgewiesen und solches mit Aufhebung der bisherigen Curatelen ihren sich anges 
gebenen Anverwandten nach vorgangiger Legimalion eigentlich werde verabfolget werden. 
Breslau den 27ten November 1781. -

(Veränderung eines Gewölbes.) Der Papierhandkr Carl Gottlob Korn ma-
chet einem geehrten Publlko und seinen resp. Kunden bekannt, daß er sein ebmaliges Gewölbe 
lm Deulschmannschen Hause aufdem Ringe neben dem alten Galgengaßel verändert, und auf 
die andere Ee!te in eben demselblgenHause dichte an der Ieitungsexpeditlon Verlegethat, so 
empfiehlet er sich zur ferneren geneigten Erinnerung und Abnahme. 

(Lotterie-^vertillemenr.) Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose zur zweiten 
Classe der i2ten Berliner Classcnlotterie noch nichtabgeholt, werden hiermit nochmals er-
sucht, die Renovation bis zum 9 Sept. als dem Ziehungstage besorgen zu lassen mit2Rthl. 
H^sgr.inCour. diejenigen so solches nicht thun, gehen ihres Anrechts gänzlich verl^^ und 
es werden keine Entschuldigungen, fie mögen Nahmen haben wie sic'wollen, angenommen, 
sondern die nicht renovirten Loose sind laut Plan verfallen, und werden an andere Liebhaber 
Verlassen. Auch wird und kan an niemand anders als gegen Vorzeigung des gewonnenen 
Billets ein Gewinnst bezahlt werden. Kauftoose stehen noch ganze a 3 Rthl. nsgr.inCour. 
Halbeund4le! a Proportion bis zum lHSept.Abendsum^Uhrzudiensten. Freytags dm 
i z Sept. treffen bereits die Gewlnnstlisten 2ter Classe bey mir ein. Breslau d. z i Aug. 1782. 

I.D.Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Nhren undOalanteriew^aren bey I . Brochevon Ber l in . ) ^er^Kaufmann 

Iaques Broche von Berlin zeiget einem geehrten Publiko an, wie er allhier mit einem super-
den Sortiment von goldenen silbernen u.tombaknen Uhren, dlv. Galanterie ^^ .p la t i r ten 
Waaren angekommen, offen« die billigsten Preiße, ersuchet um geneigten Zuspruch, und 
loairei aufder Carlsgasse, im Tabacksamt. 

(2ÖOo Rchl. zum Ausleihen.) Es liegen auf hiesigem Rathhause 2000 Rthl. zum 
Ausleihen aufsichere Hypothequen und zu 5 p rokur Interesse bereit, weshalb sich bey dem 
Magistrat zu melden seyn wird. Namslau den 21 Aug. 1732. ^ ^ 

Rattiborden2yAug. 1782. Mas 
glstratus machet dem Publiko bekannt, daß auf hiesigem Rathhause die zum Postmeister 
Bstcherschen Nachlaße gehörigen Effekten^ 26 mllamikni dessen Erben lnTerminoden zoten 
Oev-embera.c. auilioiuzle^e versilbert werdensollen. 

(verkauf 200 Stämme Eichen und Rüstern zu 
Sabor bey Grünberg, dm i3August i782. Auf allhiesiger Herrschaft stehen an der Oder 
2OO Stämme Eichen, imgleichen eine Anzahl Rüstern zum Verkauf, woraus allerhand 
Staab^ und Nutzholz nebst Klaftern eingeschlagen werden kan. 1>sminu5 zurl^ckarion ist 
ftuf den 18 September a.c. angesetzt, an welchem Kauflustige mit deren Gebot sich Vormit^ 
tags um 9 Uhr vor dem Gräflich von Schlabrendorfischen Wlrlhschaftsamte M melden, hier¬ 
mit ^ 

(verkauf 200StückVvahl-EichenzuSraadholz.) Trachenberg den25 Aug. 
1782. Maglstratus mackel hierdurch öem Publiko bekannt, daß nach dem Hochlöbl. Königl. 
Prcuß. Glogauischen Krieges und D^malnen^Cammer Resoluto vom 9ten huj. ein aberma¬ 
lige» 1ermiilU5 licitauonis zum Verkauf 200 Stück Wahl>EichtN zu Staabholz aus dem 



Trachenberger Stadt-Walde, darauf bereits goo Rthl- geboten, aufben 23 Oeptewber b. 3 . 
anberaumet worden, an welchem sich Kauflustige Vormittage um 8 Uhr aufhiesigem Rath-
Hause entweder in Person oder durch genugsam ittstruirte Bevollmächtigte einfinden, ihr Ge¬ 
bot abgeben, und der ^HuckcHtion an den Meistbiethenden, unter allerhöchster ^probat ion, 
gewärtigen können. ^ _ _ ^ _ 

zum Verkauf der George Wilhelm Schüßischen Effecten, bestehend in "twas wenig Sllber-
werk, Uhr, Porcellain, Gläsern, Zinn, Kupfer, Metall, Meßing, Blech und Eisenwerk, 
keinenzeug und Betten, Hausrath, Bildern, Gewehr und Büchern, 1^rminu5 ^uäionis 
auf den i8 . Sept. früh um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in hiesiger Stadlmühle anbe^ 
zäumet worden, so werden hiermit alle Kauflustigen zum Erkaufeingeladen. 

(Neuer Verkaufs-Termin des M a j o r Doblinschen Hauses.) Neustadt in 
Oberschlesien den 12 Aug. 1782. Magistrats machet hiermit bekannr, daßdaini'ermmy 
ludkallatioms des zur Major Dobllnschen Berlassenschaft gehörigen Hieselbst sub Nro.92. be-
legenen auf 784 Rthl. gerichtlich gewürdigten Hauses kein annehmlicher Kauser gefunden, 
1'esMlnu31ici(2U0M5N0vu8 auf den y September I.c.p7<?5^iret worden, und werden Kauft 
lustige hiermit nochmals vorgeladen, bemeldeten Tages -^ liciranäum zu erscheinen. ^ ^ 

(LäiÄHl.drauo der Gonf r . Hofmannschen Gläubiger.) ÄrnsdorfbevSchmier 
deberg den 22 Aug. 1782. Das Neichsgräftich von LondronscheGerichtsamt citirerOreäi«. 
torez des inlolvcnäo verstorbenen Gottfried Hofmanns, weil. Hauslers und Handelsmanns 
in Steinselffen, zur Anmeldung und rechtlichen Nachweisimg ihrer an diese Verlassenschaftss 
Masse habenden Anspruchs peremtone aufden 4 November 3. c. Wobey zugleich fur die aus« 
wartigen Creditores der Stadtgerichts^Assessor HerrFrledericl in Schmiedeberg zum Man-
datario vorgeschlagen wird. ,̂ ^ ^ ^ 

( zu Strehlen.) Die dermalifle Pacht um 
die hiesigen Sladt-Güther Relndörffel, Düringsgut, Viehhöfe, und Stadt-Wirthschaft, 
von welchen jahrlich 2300 Rthlr. Pachtgelder zur Cämmercy - Casse ewgekommen, 
endiget sich ultimo May 1783. und die gedachten Stadt Güther sollen anderweitig 
aufdenizAugltss, loSeptember. erperemrorie auf den 8 October 2. c/auf6 nach einander 
folgende Jahre vom 1 Juni 1783. bis ulr.May 1789. in Pacht überlassen werden. Pacht¬ 
lustige, welche gute Wtrthschaftsverständige sind, oder auch zugleich die erforderliche Caution 
von2OOoRlhl. entweder baar oder aufandere sichere Art prästiren können, werden hiermit 
ersuchet, sich in den bestimmten I^icitItionz-i'erminen, besonders in ?ermmo uwmo sich all-
hier zu Rathhauft Vormittags um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch hinlänglich mit ge¬ 
richtlicher Special-Vollmacht versehenen IVtanäatarmm zu erscheinen, nach vorgelegten 
Pachtanschlage, welcher einem jedem Pachtlustigen auch vorher aufVerlangen zur Durch¬ 
sicht vorgeleget werden wird, ihr Gebot 26 prorocoNum zu eröfnen, und zu gewartigen, daß 
dem Meistbietenden bis auf höchste König!. Cammer Approbation dle diesfallige Pacht 
werde überlassen werden. Münsterberg den ioJul i i ,782. 

(6it2tio des Schumacher Schrödter.) Wir Präsident und Rathe des Hochwür-
d!gen Evangelischen Consistorii unveränderter Augspurgischer Confeßlon 26ciciren hiermit 
den Schumacher Johann Schrödter, der vor 6Iahren seine Ehegattin Anna Soph.Scbröd-
terin geb. Böhnken, oöslich verlassen, vor Uns in I^rmm^ den 1 Oct. den 2 Dec. 2. c. und den 
5 Februar ». f. als I'ermino peremtono zu erscheinen, und von ftinem Außcnbleiben Rkd und 
Antwort zu geben, widrigenfalls dle Ehe getrennt, und in contumaciam erkannt w cden5o2. 
Wornach sich derselbe schuldigst und gehorsamst zu achten. Gegeben Warschau in Evange^ 
llschenConsistorio unveränderter Augspurgischer Confeßion den 25 ̂ tulil 1782. 

(1^.8.) Johann Herrwich, Not. jur. C<MK. LväNL. l . ^ . c. 



sL«jiH»l.ci<Htlo des Christian Rodlyss oder dessen Erben.) Der fett 25 
ANd mehrern Jahren abwesende Chnjlian Rodloff, we cher in den Schwedischen, und 
nachhero Anno 1764. in Königlich Preußischen Diensien bey der Lcibcompagnie des 
Hochlsblichen V. Gablenzschen Infanrerieregiments in der Guarnison zu Breslau gestand 
den, odex dessen etwannige eheliche Leibes oder Testaments Erben, werden Kraft derer zu 
Breslau, und beim Christburgischen oimamen.Justiz-Amte affigirten Lckitaljen dergestalt 
und also peremtorle ckiret, daß Ne sich bis zum 5 November des jetzt laufenden 1782»?«» 
Jahres vor dem König!. Westpreuß Romainen Iustiz^Amte Chrisiburg entweder in Person. 

undlegitimiren, oder gewärtigen, daß 
der gedachte Christian Rodloffvor todt und ohne eheliche Leibes' und Testaments-Erben für 
verstorbenerkläret, und dessen zurückgebliebenes Vermögen, soinberImisdiction desge-
dachten Justiz-Amtes befindlich, deren Bruder und Schwestern zuerkannt und ausgeliefert 
werdensolle. ' ^ ^ ^^ 

(l^äiÄal Witano des B r M e ? I o l ) . Christ, Arüger oder dessen Heiveservcn.) 
Bey den Stadtgerichten zu Neu-Ruppin find per in Anno 1770. von dort gegangene 
Bärger unö Brauer Johann Christian Krüger, oder dessen etwanige Leibeserben, auf Ansu¬ 
chen seiner Geschwister in Tei mino den 28 November 2. c. dergestalt eäittaütes «mirr, daß sis 
in diesen Termin Morgens um 9 Uhr entweder in Person oder durch genugsam Bevollmäch¬ 
tigte erscheinen, oder glaubwürdige Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt, auch ihre 
I^ i t imzt ion als Erben aä ^,tta einsenden. Ausbleibenden oder unterlassenden Falles wirb 
erster für todt geachtet und leztere ihres Erbrechts verlustig erklaret, und das Vermögen den 
Krugerschen Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden. Neuruppln d.^oIat l . 1782. 

(Mia, l .c i t , t i<, des Daniel Budack.) Landsberg an der Warthe, den 7 Jan. 1782, 
Bey denen Stadtgerichten zu Landsberg an derWartbe ist der verschollene Daniel Budack, 
ein Sohn des verstorbenen Müblenvorfiädter Gottfried Budack, als welcher seit der Russey 
Zeit abwesend, ohnedaßman seinen Aufenthalt weiß, ober statt dessen seineetwanige Leibes¬ 
erben und Erbnehmen, 26 inKanrigm ftiner hiesigen Gesckwisier,die Budacke dergestalt eäiH«« 
Urse vorgeladen, lstch binnen 9 Monat, und spätestens in Termine den 26 Novemb. 2. e. Mor¬ 
gens um 9 Uhr bey den btefigen Stabtgerichttn seines Vermögens wegen entweder schriftlich 
oder persönlich zu melden, widrigenfalls er zu gewärtigen hat, baß er pro morwo äeelariree, 
und hiernächst denenjenigen Anverwandten, welche tzas nächste Succeßionsrecht haben, sol-
ches gesejllch werde ausgeantwortet werden. Bürgermeister, Rath u. Gerichte daselbst. 

(Läiaül-Citatio des Schnejdergesellen N^art in Rrüger ) Landsberg an 
der Warthe, den yten Februar 1782. Bey dem 5u6icj« der Königlichen Stadt Lanbsbsrg 
an der Warthe ist der seit mehr als 10 Jahren verschollene Schnelbergeselle Mart in 
Krüger, «ä mKamiam seiner Geschwlstere, welche während dieser Zeit und lange vorhery 
von dessen Leben und Aufenthalt keine Nachricht erhalten, oder statt dessen stine unbekandte 
etwanige Leibeserben und Erbnehmen, dergestalt eäiKaliter und peremron'e vorgeladen, daß 
derselbe, oder dessen unbekandte Leibeserben, sich binnen 9 Monathe a Dato der ersten öffent¬ 
lichen Bekanbtmachung in den Intelligenzien an gerechnet, und spätetens in Termino de» 
H6November<:.».Morgends um9Uhr bey den dasigen Otadtgerlchten, oder in der Registra¬ 
tur derselbe»», schriftlich ober persönlich melden, und seines Vermögens wegen nähere Anwei¬ 
sung mit Ablauf des Termini, und wenn sich niemand meldet, aber gewartiam solle daß er 
promortuo äeckriret, und dessen Vermögen denen fich bereits»6 ̂ K» gemeldeten Geschwi¬ 
stern jure luccezliomz werbe ausgeantwo' tet werden. 

Rath und Gerichte. 
(I^öncurz über des Bergdörfer Erb-Rretschmers Häst Vermögen.) St i f t 

Heinrichaude» l s I u l i l l / s^ . Nachdem stberdas Verniöge« des unterm iS May, . c. enl< 



wlchenen Berhborftr Erb-Kretschmers Joseph Gotlftledkäst, welches ln bemven ihm vor 
i»oo Rlhl.erfanftett Kretscham und einer geringen Mobiliarschaft bestehet wegen seiner be^ 
«fächtlichen Schuldenlast, und asf besonderes Verlangen feiner Gläubiger, per Decretum 
unttrm2ZInniiL0ncussu5 ersfnst wortwn; s9werd5nallsundjcde^re6Kose8, welchem» 
ĝ dWchkks Vermögen aus irgend elnemGrunde einigen Anspruch zu haben vermeynen, hi«lL 
bur ch öffentlich vorZeladZn, innerhalb 3 Monathen, und längstens m I ^mmo liquiäaktdms 
z>eren7ro^0 den 25 Ott 2.c. F rGum 9Utzr voedenlHelnrichauerStifts-Gerichtsamte ent^ 
weder in Person, oder ßiejentgen, welche wegen allzuweiter Entfernung ober anderer Geseß̂B 

tigte, wozu ihnen der Konigl.Stadt Syndkus Von Strehlen Herr Siebenh als Stiftsamtss 
Zustttiarius Hieselbst, tn Vorschlag gebracht wird, und den sie zeitig mit Vollmacht und I n -
struction versehe« müssen, gehörig anzumelden, cluch sich noch vor benennten Termin in hie^ 
Wer Registratur entweder schriftlich oder zum prowcoll anzumelden, und zu Begründung 
ihrer Anforderung glaubwürdige Abschriften derer On^mal-ÜosumentSn beyzulegen, damit 
fßlche dembn) gegenwartiger Concues-EachebesteNten(^ul^Qri undre^^ <Ü0nbr26iK0ri, um 
Hch in "lernimo IlquiäHUQnjg über die Forderungen der Gläubiger zuverlaßjg unb bestimmt zu 
erklären, zugssiellel werden können. Nach Miauf dieses Termins haben die Ausbleibenden 
zu gewärtigen, daß sie mit allen thren habenden Anforderungen an die ^ K e priecluArEr, und 
lhnen deshalb gegen öle übrigen ̂ öäiwres ein ewiges Stillfchwelgen au^riegt werden sollen 
Hiernach?! wird auch der flüchtig gewordene türickariu5 Joseph Gottfried Last hierdurch selbst 
auf den anbei aumten!.iqm6atwn3^rmm vorgeladen, um über seine Flucht Rede und Ant¬ 
wort zu geben, ober im Äussendleibungsfalle zu gewärtigen, daß dem ungeachtet nach der 
WorsthMderGe^H?wiei>?rzhn we^deverfahrenwerden. 

" (D l r^ lo zweyer MwesendenIov . Gorcl. Förster/ u. I o h . 
Hirfchberg, den 2Zten Januar ^782. Nachstehende zwey von hier gebürtige und länger alS 
LOIahr von hier Abweftnd^ nehmlich: t) der seit den2 August 1771. aufdie Wanderschaft 
gegangene Zischlergefelle Johann Gottlieb Förster, Vttd 2) der Handrlsbeflleßene Johann 
Ehrenfried Rothe, ven welchem seit den 27 Febr. 1770, keine Nachricht vorhanden ist, oder 
Heren Erben und Erbnshmen, find ausAnsuchen ihrer curaw^um u^d nächsten Verwandten 
«ach Vorschrift des Edlcts vom 27 Okt. 176g. vom Stadtgericht Hieselbsi e6i52litel vorge¬ 
laden, ln1'erlninls den4Iunii, 4 Sept. und 4 December dieses Ishres sich persönlich odee 
schriftlich Hieselbst zu melden, und nähere Anweisung, bey ihrem Aussenbleiben aber zu gewaL« 
tigen, baß sie naO Ablauf des lezten Termini für todt erkläret, und Ge Mückgelassenes Ver-
Wsgen, welches rssp. in ivö Rthl« unb 236 Rthl. bestehet, chrsti Geschwistern verabfolget 
werden wirb. ^ ^ ,̂. , , ,̂,, ^ , , ^ , 

(lünMo Oeäirorum des Gez'ichtO>Scholyen zu printenVorff.) Ltegniß'dew 
Koten I l l i i l 782 Das hiesige Stadtgericht cmret e^ittalner alle diejenigen Gläubiger 
welche an dem Vermögen des gewesenen Gerichts-Schulßen tn Prlnkcntwrf Christoph 
Helartch Mäuler welches aus den für die von ihm besejftne in Prinkendorf belegene und 
verkaufte Schollifti bezahlten Kaufgeldern und eindgen wenigen Mobilien bestehet ex <zua-
eunc,^ capitL elttigen rechtlichen Anspruch zu haben vermeimn, twchdem darüber pet" 
Dece rum vom iGlen l̂ u'us (üoncu?5 eröfnet worden, tn dem auf den 2lten Actober dies 
ses Iak.es anberaumten psXcl^vischen Termin allhier in l ^u^vor dem von demselbett 
ernannten Depmzuo (^olle^ii Herrn Stadt-Dil-eHoee Schnlebcr früh» um 9 Uhr persön¬ 
lich oder darch zuUßige Bevollmächtigte wozu der Herr Iustltiarius Llmburget und dee 
Herr IMi tz Commiffarlus Hasse in Vorschlag gebracht werden zu erscheinen. ihre For-
derun'e". zu liqnäiren, und zn juttillciren, hierauf gütliche Handlung zu pflegen, und 
z n deren Entstehung zu gewärtigen, daß ihre Rechte an dem Gemetnfchutdner und desseck 
Nklmögen durch die zu eablioirende claMcawliam ftstgefttzt werden ftlle«5 middlkVel? 



w a w l W , baß blejenlgett cleäkolez. welche ln dem anberaumten 7erlmno nlchk e^ 
scheinen und lhre Anspräche an den Gemelnschuldner nicht geltend machen an der IVlazso 
prsecluäiret, und ihnen gegen die übrige Oeäkores, ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
legt werden wird. Und da auch Über das gedachte Vermögen der ofne Arrest verhanget 
ist, so werden alle diejenigen, welche von dessen Vermögen oder Briefschaften etwas hin¬ 
ter sich haben, ober ihm etwas schuldig sind, zugleich jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts 
angewiesen, solches bey gedachtem Stadtgerichte binnen 4 Wochen anzuzeigen, und 
demselben nichts davon zu zahlen oder verabfolgen zu lassen, wiedrigenfalls sie zu gewär¬ 
tigen haben, daß nach Vorschrift dss corp. jur. k>i6. I^ib. 1. §. 2. l i t . 26. §. 162. wie-

Wornach sie sich zu achten haben. 
(Lcliötal.^itationeinigerverschollcnen.) Grelffenstein, den 26Marz 1782 Nach¬ 

dem der Hanns Heinr. Engemann, von Mühlseiffen, die Gebrüder Gottlieb u.Gottfr Gott-
Wald von Rabshau, u. die Gebrüder Hanns Gesr. u. Hans Fried. Weniger, von Heyne, ver¬ 
schollen, und seit 16.21. u. 35 Jahren keine Nachricht von demselben eingegangen: Als wer¬ 
den solche ober deren etwanige Erben 26 mttantiam derer sich gemeldeten Collateral-Erben 
dergestalt vorgeladen, daß dieselben binnen 9 Monathen von dato, vornehmlich aber in dem 
^ermino perermono den 29 Nov. c. in hiesiger Gerichtssielle schriftlich oder in Perso?. :?-
scheinen, und sodenn die Aushändigung des Vermögens auf die erfola^d? A"7öeilung, im 
Nlchterscheinungsfalle aber gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des Edicts vom27Ottob. 
^763. für todterklaret, die sich und das 
VennSgen denen sich legitimirten Erben, aufZulassung des ?ilci. werde verabfolgt werden. 

(Aufbietung eittesvorwerkszuVvittyig.) Wintzigdeni Aug. 1782. Vor hie¬ 
sigem Magistrat werden aa mstamiam der Königl. Frau Amtsrathin Matthei geb. Klauen^ 
stügeln, als gegenwärtigen Besitzerin desallhier vordem Glogauschen Thor sub N ) . 227:be^ 
legenen, ehehin dem hiesigen Rathmann Hrn. Carl Gottfried Reichet zugehörigen Vorwerks, 
alle die, so an gedachtes Vorwerk rechtliche Ansprüche haben/ binnen 12 Wochen, peremwrie 
aber allfbetl l i November c. 2. vorgeladen, und ihre Forderungen lub pWna prHcluN er per« 

UNd zu juttiocil-en. 
(Ital iodesSeiiergesellenBock.) Stroppen,den8Martii 1782. Magtstrams 

citiret den von hler gebürtigen und seit etliche 20 Jahren verschollenen Seilergesellen Benja¬ 
min Gottlob Bock, oder dessen etwanige Leibeserben, hierdurch dergestalt, baß er binnen 9 
Monaten, und peremtorie auf den ZO December c.2. auf hiesiger Rathsstube erscheine und 
von seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe. Aussenbleibenden Falls aber zu gewärtigen 
habe, daß er Ikarus Benjamin Gottlob Bock nach Vorschrift des Allerhöchsten Edlcts vom 
27 Ott. 1763. pro mortuv äeclarilt und sein Vermögen seinem lebenden Bruder zuerkannt 
»erden wird. _ ^ _ _ _ _ ^ _ ^ _ ^ ^ « — 

Cre'ßes den 30Juli i 1782. Nachdem die dem Erb-Müller hiesiger Grsfi. v. Relchenbach 
Neuschloß. Iurisdiction Christoph Iandricke zu Dziatkave zuständige Windmühle nebst Zu¬ 
behör, welche auf24o Rthl. gerichtlich abgeschätzt, Schulden halber zu öffentlichen Verkauf 
ausgestellet, und i'elnüni licitanonis hierzu auf den 2O Aug. l o Sept. und percmtnne den 
1 Oktober zum Verkauf derselben hiermit anberaumet worden; Als werden Kauflustige auf 
sedachten 1 Oct. c. 2. hiermit eingeladen, diejenigen aber, welche an obbemeldeten Christoph 
Iändricke Anforderungen haben, hierdurch aacmret. dieselbe auf bemelbeten i Oct.c.a.vor 
allhtefiger Amts Canzley an- und beyzubringen, solche rechtlicher Art ,u erweisen, und sodenn 
Bescheides gewärtig zu seyn. _ _ . 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mtt« oochs und Sonnabends, 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd find anch auf allen Ksnjgls Postsmttrn zu Habeys 


